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Schweiz. Schulungskurs fiir Filmschriftsteller

Der Schweiz. Schriftstellerverein, der Schweiz. Film-
produzentenverband und die Gesellschaft Schweiz. Film-
im Sept. und Okt.
Filmschriftsteller zu ver-

schaffender beabsichtigen,

einen Schulungskurs fiir
anstalten. Es sind [inf Abend- und fiinf Nachmittags-
veranstaltungen geplant. Vortrige sollen mit Demonstra-
tionen verbunden werden. Vor allem wird auf einen rich-
tigen Seminarbetrieb Wert gelegt. Als Lehrkrifte sollen
bedeutende Personlichkeiten des In- und Auslandes zu-
gezogen werden. Eine aus Vertretern der verschiedenen
Verbinde zusammengesetzte Kommission ist im Begriff,
das genaue Kursprogramm auszuarbeiten,

Vielleicht finden sich hiefiir Interessenten auch in
Werkbundkreisen. Anfragen konnen an das Sekretariat
des SWB Ziirich, Borsenstrasse 10, gerichtet werden.

Abteilung «Wohnen» an der Landesaus-
stellung

Die Abteilung «Wohnen» auf dem linken Seeufer
schliesst unmittelbar an «Bauen» an. Ein Teil des
Schneeligutes mit seinem Baumbestand, einer Kastanien-
allee und grossen Griinflichen bildet den reizvollen
Rahmen.

Line Hangbebauung mit kleinen Einzelhdusern nach
verschiedenartigen Bauprogrammen und einer gemein-
samen Bauordnung macht den Anfang. Es folgt die an-
sehnliche Schau der Raumkunst mit gegen 50 Innenréu-
men, die als ideell zusammengetfasste Gruppen von Ein -
bis Fiinfzimmerwohnungen oder als Einzel-
riume und Raumgruppen an einem breiten Publikums-
gang aufgereiht sind. Hofbildungen und Garteneinbuch-
tungen sorgen fiir Beleuchtung, abwechslungsreiche Ge-
staltung des Publikmnsweges und fiir Auflockerung der
raumlichen Zusammenhinge. Die Rdume sind nach Ka-
tegorien einfacher bis luxurioser Wohnungen geordnet
und zeigen die Raumkunst der Zentral-, Nord- und Ost-
schweiz, dann des Tessins und schliesslich der welschen
Schweiz. Es soll damit eine moglichst ummfassende Schau
geboten werden, die den wirtschaftlichen und kulturellen
Anspriichen aller Bevilkerungsschichten in den verschie-
denen Landesteilen entspricht.

Fiir die Ausstellung der M6belindustrie hat
sich eine bedeutende Anzahl von Firmen vorangemeldet,
von denen in der Abteilung «Wohnen» nur ungefihr ein
Viertel Platz finden kann. (Die andern Abteilungen bie-
ten noch weitere Ausstellungsmoglichkeiten.) Die be-
schriankten Platzverhiltnisse zwingen zu strenger Aus-
lese, sie werden sich aber zugunsten der Qualitidt der
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der seit der Griindung des Dritten Reiches an der
TH. Miinchen {iber Baugeschichte liest, ist von Adolf
Hitler zum ordentlichen Professor auf Lebenszeit ernannt
worden. Wir entnehmen diese Notiz Nr. 17 der «Bau-
welt», deren weitere Angabe, dieser bekannte «Bekamp-
fer des Bolschewismus» «stamme aus der Schweiz», dahin
zu berichtigen ist, dass er von deutschen Eltern als Aus-
landdeutscher geboren und erst nachtriglich in Genf na-
luralisiert worden isl, so dass er nur im formaljuristi-
schen, nicht im kulturellen Sinn und abstammungsmissig
als Schweizer bezeichnet werden kann — eine Unter-
scheidung, auf die man heute in unserem Nachbarland
Gewicht legt, und auf die in diesem Fall auch wir Werl

legen. p. m.
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Ausstellung auswirken, indem nur die besten Leistungen
der Raumkunst gezeigt werden konnen. Die erste Jurie-
rung findet auf Grund der bisherigen Leistungen statt.
Die weitern Enischeidungen werden zum Teil durch
Weltbewerbe gekliart werden miissen.

In Zusammenhang mit der Hangbebauung und der
Raumkunst ist den Gartengestaltern Gelegenheit zur An-
lage von Géarten gegeben, die, an sich verschieden-
gestaltig, durch gemeinsame Richtlinien grossere einheit-
liche Gartenrdume bilden. Durch den grossten dieser
Gartenrdume schilingelt sich der Kanal fiir die «Kahn-
bahn». Lings seines Laufes sind Ruheplitze fiir die Aus-
stellungsbesucher eingelegt.

Eine besondere Abteilung behandelt die Probleme
des Wohnens: Wohnen nach Einkommen, das ge-
nossenschaftliche Wohnproblem, Eigenhaus und Miet-
wohnung, Einfamilienhaus und Mehrfamilienhaus u. a. m.

Endlich gelangt man 1n die HHalle der Haushal-
tung, wo die Apparate, Geriite, Mittel, sowie die Pro-
bleme des Haushaltens in thematischen Zusammenhin-
gen gezeigt und teilweise demonstriert werden. Die Fir-
men gleicher und zusammenhingender Branchen bilden
ieweils eine Gruppe zu gemeinsamer fachlicher Vertre-
tung im thematischen Aufbau der Abteilung; sie geben
damit ein Beispiel loyaler Zusammenarbeit von Konkur-
renten zum Besten des Ganzen. Die « Halle der gu-
ten Formp», welche die Abteilung «Wohnen» be-
schliesst, enthilt Musterbeispiele ausgezeichnet durch-
gearbeiteter schweizerischer Erzeugnisse der Industrie,
des Handwerkes und des Kunstgewerbes.

Abteilungsarchitekt ist Alfred Gradmann, Arch. BSA,

in Zirich.






	Schweizerische Landesausstellung Zürich 1939 "Wohnen"
	Anhang

